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Abb. 1: (A) Markiertes Testareal auf dem Unterarm einer Probandin nach dem Auftragen einer Coenzym Q10

haltigen Creme, (B) Andrücken des adhäsiven Films mit Hilfe eines 1 kg

der adhäsive Film abgezogen, (D) am 1. Film 

 

3. Beispiel 

In Abbildung 2 sind die Penetrationsprofile von Coenzym Q10 in das SC aus 3 verschiedenen 

Formulierungen dargestellt. Nach dem Einklimatisieren bei 20±1°C und 45±5% realativer 

Luftfeuchtigkeit für 30 Minuten wurden je 150 mg 0,5% Coenzym Q10

Emulsion und dickflüssiges Paraffin auf ein 10,4 cm

Unterarms aufgetragen. An dem Test nahmen 5 Probandinnen teil. Nach 30 Minuten wurden die 

Formulierungen abgewaschen. Mit 9 Streifen Scotch Tape No. 90 wurde das SC abgezogen und die 

Menge Coenzym Q10 in den Steifen

der Formulierung auf das Penetrationsverhalten von Substanzen ersichtl

dargestellten Beispiel sieht man, dass aus NLC und Emulsion das Coenzym Q10 besser in das SC 

penetriert als aus dickflüssigem Paraffin. Die größte Menge Coenzym Q10 penetriert aus den NLC 

in das SC [5]. 

Abb 2: Mit Hilfe des Tape Stripping Tests ermittelte Penetrationsprofile von Coenzym Q10 aus NLC, Emulsion und 

dickflüssigem Paraffin ins SC. 
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1: (A) Markiertes Testareal auf dem Unterarm einer Probandin nach dem Auftragen einer Coenzym Q10

haltigen Creme, (B) Andrücken des adhäsiven Films mit Hilfe eines 1 kg-Gummirollers, (C) mit einer Pinzette wird 

der adhäsive Film abgezogen, (D) am 1. Film haftende Korneozyten mit 160-facher Vergrößerung.

In Abbildung 2 sind die Penetrationsprofile von Coenzym Q10 in das SC aus 3 verschiedenen 

Formulierungen dargestellt. Nach dem Einklimatisieren bei 20±1°C und 45±5% realativer 

für 30 Minuten wurden je 150 mg 0,5% Coenzym Q10

Emulsion und dickflüssiges Paraffin auf ein 10,4 cm2 großes Testfeld auf der Innenseite des 

Unterarms aufgetragen. An dem Test nahmen 5 Probandinnen teil. Nach 30 Minuten wurden die 

ormulierungen abgewaschen. Mit 9 Streifen Scotch Tape No. 90 wurde das SC abgezogen und die 

Menge Coenzym Q10 in den Steifen mittels HPLC bestimmt. Aus der Abbildung 2 wird der Einfluss 

der Formulierung auf das Penetrationsverhalten von Substanzen ersichtl

dargestellten Beispiel sieht man, dass aus NLC und Emulsion das Coenzym Q10 besser in das SC 

penetriert als aus dickflüssigem Paraffin. Die größte Menge Coenzym Q10 penetriert aus den NLC 

Abb 2: Mit Hilfe des Tape Stripping Tests ermittelte Penetrationsprofile von Coenzym Q10 aus NLC, Emulsion und 

 

1: (A) Markiertes Testareal auf dem Unterarm einer Probandin nach dem Auftragen einer Coenzym Q10-

Gummirollers, (C) mit einer Pinzette wird 

facher Vergrößerung. 

In Abbildung 2 sind die Penetrationsprofile von Coenzym Q10 in das SC aus 3 verschiedenen 

Formulierungen dargestellt. Nach dem Einklimatisieren bei 20±1°C und 45±5% realativer 

für 30 Minuten wurden je 150 mg 0,5% Coenzym Q10-haltige NLC-Dispersion, 

großes Testfeld auf der Innenseite des 

Unterarms aufgetragen. An dem Test nahmen 5 Probandinnen teil. Nach 30 Minuten wurden die 

ormulierungen abgewaschen. Mit 9 Streifen Scotch Tape No. 90 wurde das SC abgezogen und die 

bestimmt. Aus der Abbildung 2 wird der Einfluss 

der Formulierung auf das Penetrationsverhalten von Substanzen ersichtlich. In dem hier 

dargestellten Beispiel sieht man, dass aus NLC und Emulsion das Coenzym Q10 besser in das SC 

penetriert als aus dickflüssigem Paraffin. Die größte Menge Coenzym Q10 penetriert aus den NLC 

 

Abb 2: Mit Hilfe des Tape Stripping Tests ermittelte Penetrationsprofile von Coenzym Q10 aus NLC, Emulsion und 
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